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(Nr. 13512.) Sefeh über die Andere der kommunalen Grenzen der 8 Schneidemühl. Vom 
12. Juli 1930. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


i N 8 
In den Stadtkreis und die Stadtgemeinde Schneidemühl werden die in der Anlage 1 auf⸗ 8 
geführten Parzellen der Landgemeinden Küddowtal und Uſch Hauland des Landkreiſes Netzekreis 3 
und der Landgemeinde Lebehnke des Landkreiſes Deutſch Krone eingeg gliedert. 


§ 2. 

In die Landgemeinden Deutſch Uſch, Küddowtal und Stöwen des Landkreiſes Netzekreis 
werden die in der Anlage 2 aufgeführten e des rl und der Aa 
a eingegliedert. 

83. 8 

(1) Mit dem Jiktaft roten dieſes Geſetzes tritt in den im § 1 bezeichneten Gebieten das Orts- 
recht der Stadtgemeinde Schneidemühl, in den im 8 2 bezeichneten Gebieten das Ortsrecht der Land⸗ 
gemeinden, in die die Eingliederung erfolgt, und das Kreisrecht des Netzekreiſes in Kraft. 

Y (2) Mit dem gleichen Zeitpunkte werden die in den vorbezeichneten Gemeinden geltenden 
Polizeiverordnungen auf die eingegliederten Gebiete ausgedehnt. 


Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene ‚Gejeß, ya pie verkündet Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte . Staatsrats ſind gewahrk; b 


N den 12. Sıli 1930. 


’ 


(Siegel) Das Preußiſ che Staatsminiſterium. Abbes 
Braun. Waentig. 


Anlage 1. 
a 3 1: Zum Stadtkreis, und zur Stadtgemeinde ehr: 


1. aus dem Gemeindebezirke Küddowtal die Parzellen Gemarkung Küddowtal, Kartenblatt 
154 i, er ee 760: 323 349, 


2, Parzellen Nr. ——, 3, 4, 6, 5 
ee 5 7 10 16 
FF en e | 
21 2 Goileegnis mei 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 31. Juli 1930.) 
Geſetzſammlung 1930. (Nr. 13 512—13 515.) 
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2. aus dem Gemeindebezirk Uſch Hauland die Parzelle Gemarkung Uſch Hauland, Kartenblatt 
Nr. 1, Parzelle Nr. 690; 


3. aus dem Gemeindebezirke Lebehnke die Parzelle Gemarkung Schneidemühl, Kartenblatt 
Nr. 2, Parzelle Nr. 322. 


Anlage 2. 
Zu § 2: Aus dem Stadtkreis und der Stadtgemeinde Schneidemühl: 
1. zum Gemeindebezirke Deutſch Uſch die Parzellen Gemarkung Uſcher Netzbruch, Karten⸗ 


blatt Nr. 1, Parzellen Nr. 43— 45, 47, 48, 49a und b, 85 51a und b, 52a und b, 
{ 50 


1302 1300 1297 1298 1287 1286 962 
53, 54, 56 58 „ 60 60 „ 61 a, b, C, d, e, 63 / 64 N 65 und b, 66 
4 1 1285 
963 i 964 i 641 ; 869 965 966 967 968 ö 969 ö 970 „68 a Und b, i 
66 66 67 67 67 67 67 67 67 67 69 
84 2 2 12 1318 1316 
1 Ta 299, 72, 129, e 1 22 1 8 IB, 1 8 AS i 
70 7¹ 7¹ 73 73 73 73 74 87 88 
131 
1 und 106; 
2. zum Gemeindebezirke Küddowtal die Parzellen Gemarkung Uſcher Netzbruch, Kaxtenblatt 
f 15 91 918 1313 
Nr. 1, Parzellen Nr. e e ‚BE 2 5 e 5 und ——; 


30% 30 30 30 30 30 0.28 
3. zum Gemeindebezirke Stöwen die Parzellen Gemarkung Stöwener Netzbruch, Karten⸗ 


blatt Beiblatt, Parzellen Nr. 94— 97, 99—104, 115, 124—131, 8 8 133, 134, 
132 132 
e an 136—145, 1 „„ (be, 168 173, a a0, N. 175 bis 
135 135 146 146 174 174 174 
602 603 472 473 545 546 547 576 577 
N ee 7 = 1 r = 7 194—201, TESTER, „ 
185 85 e ener ee 202 202 
e ff,), 418 
203“ 203 i 216 216 216 249 249 254 
a a un 256—260, 262267, 270-289, et = 291—293, en 
254 255 255 290 290 294 
582 
8295 208% elle ara, 343, 370, 1900, 372, 12992 DIE, 374386, 388—390, 
294 299 300 371 373 373 
508 510 512 520 545 529 
, 392, ——, , 395—400, 405, —, —„ 418, 419 421— 433 
J : i eee 5 
533 535 a 540 
436—441 443, 444, ——, 446, 447 und & 
)))) 451 


(Nr. 13513.) Geſetz über die Eingliederung einiger Parzellen aus dem Stadtkreiſe Hildesheim in die 
N Landgemeinde Haſede des Landkreiſes Hildesheim. Vom 12. Juli 1930. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


| 8 1. 
In die Landgemeinde Haſede des Landkreiſes Hildesheim werden folgende Parzellen aus der 
Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Hildesheim eingegliedert: 6 
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Gemarkung Steuerwald (Stadtgemeinde Hildesheim), Kartenblatt 1, Parzellen Nr. 274/128, 
260/129, 261/129, 262/129, 264/129, 267/129, 271/129, 272/129, 273/129, 295/129, 296/129, 
297/129, 346/129, 347/129, 256/130, 257/130, 258/130, 266/130, 268/130, 269/130, 270/130, 
278/131, 279/131, 280/131, 281/131, 282/131, 283/131, 284/132, 285/132, 286/132, 287/132, 
288/132, 289/132, 290/133, 275/154, 276/154, 277/154, 294/154, 384/154. 


8 2. 
(1) Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes tritt in dem im § 1 bezeichneten Gebiete das Orts⸗ 
recht der Landgemeinde Haſede und das Kreisrecht des Landkreiſes Hildesheim in Kraft. 
(2) Mit dem gleichen Zeitpunkte werden die in der Landgemeinde Haſede geltenden Polizei⸗ 
verordnungen auf das eingegliederte Gebiet ausgedehnt. 


Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 12. Juli 1930. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Waentig. 


(Nr. 13514.) Verordnung über die Einführung der Preußiſchen Jagdordnung im Gebiete des 
ehemaligen Freiſtaats Waldeck. Vom 5. Juli 1930. 

Auf Grund des Artikels 2 § 13 Abſ. 2 des zwiſchen Preußen und Waldeck über die Ver⸗ 
einigung Waldecks mit Preußen am 23. März 1928 abgeſchloſſenen Staatsvertrags in Verbindung 
mit § 2 des Geſetzes über die Vereinigung des Freiſtaats Waldeck mit dem Freiſtaate Preußen vom 
25. Juli 1928 (Geſetzſamml. S. 179) wird folgendes verordnet: 

Die Preußiſche Jagdordnung vom 15. Juli 1907 (Geſetzſamml. S. 207) wird mit den 
Abänderungen und Ergänzungen, die ſie in Preußen erfahren hat und noch erfährt, nebſt den zu 
ihr erlaſſenen Ausführungsverordnungen und Verwaltungsvorſchriften im Gebiete des ehemaligen 
Freiſtaats Waldeck mit Wirkung vom 1. Oktober 1930 ab in Kraft geſetzt unter gleichzeitiger Auf- 
hebung des Waldeckiſchen Jagdpolizeigeſetzes vom 29. April 1854/18. Januar 1866. Ausgenommen 
von der Einführung in dem ehemaligen Freiſtaate Waldeck bleibt auch nach dem 1. April 1932 der 
§ 81 der Preußiſchen Jagdordnung. 2 


Berlin, den 5. Juli 1930. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Steiger. Waentig. 


(Nr. 13515.) Ergänzungsverordnung zur Tier⸗ und Pflanzenſchutzverordnung vom 16. Dezember 1929 
(Geſetzſamml. S. 189). Vom 20. Juni 1930. 
Auf Grund des 8 30 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes im Wortlaute der Bekanntmachung 
vom 21. Januar 1926 (Geſetzſamml. S. 83) wird für den Umfang des Staatsgebiets folgendes 
angeordnet: N i a 8 


DF. Gunau, Hol ten str 


—— 
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i § 1. aa 
In den Wortlaut des § 6 Abf. 3 Satz 2 der Tier⸗ und Mflanzenſchutzverordnung vom 
16. Dezember 1929 wird hinter „Blindenhunden“ eingefügt „Sänitäts⸗ und Meldehunden der 
Wehrmacht“. 
8 2. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1930 in Kraft. 


Berlin, den 20. Juni 1930. 


Der Preußiſche Miniſter Der Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Kunſt und für Landwirtſchaft, Domänen 
Volksbildung. i und Forſten. 

Im Auftrage: 
Grimme. Hellich. 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. April 1930 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Rheiniſch-Weſtfäliſche Elektrizitäts⸗ 
werk, Aktiengeſellſchaft in Eſſen (Ruhr), für den Bau einer 100 000 Volt⸗Hochſpannungs⸗ 
leitung von Neuwied nach Nievern bei Bad Ems 
durch die Amtsblätter der Regierungen in Koblenz Nr. 19 S. 89, ausgegeben am 10. Mai 1930, 8 
und der Regierung in Wiesbaden Nr. 19 S. 71, ausgegeben am 10. Mai 1930; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 16. Mai 1930 { 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Provinz Weſt⸗ 
falen für die Verbreiterung der Altenhundem-Winterderger Provinzialſtraße f 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 24 S. 147, ausgegeben am 14. Juni 1930; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. Mai 1930 ; x 
über die Ausdehnung des dem Rheiniſch-⸗Weſtfäliſchen Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft 
in Eſſen (Ruhr), durch den Erlaß vom 26. April 1930 für den Bau einer 100 000 Volt⸗ 
Hochſpannungsleitung von Neuwied nach Nievern bei Bad Ems verliehenen Enteignungs⸗ 
rechts auf den Unterlahnkreis 


durch die Amtsblätter der Regierungen in Koblenz Nr. 25 S. 123, ausgegeben am 21. Juni 


1930, und der Regierung in Wiesbaden Nr. 23 S. 83, ausgegeben am 7. Juni 1930; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. Mai 1930 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, 
Aktiengeſellſchaft in Eſſen (Ruhr), für den Bau einer 100 000 Volt⸗Hochſpannungsleitung 
von Leithe nach Gladbeck 


durch die Amtsblätter der Regierung in Düſſeldorf Nr. 23 S. 173, ausgegeben am 7. Juni 1930, 
und der Regierung in Münſter Nr. 24 S. 103, ausgegeben am 14. Juni 1930; 
der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. Mai 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Elektrizitätswerk Sachſen⸗Anhalt, Aktien⸗ 
geſellſchaft in Halle, für den Bau einer 50 000 Volt⸗Leitung von Förderſtedt über Nienburg 
nach Aderſtedt 


durch das Amtsblatt der Regierung in Magdeburg Nr. 24 S. 127, ausgegeben am 14. Juni 1930. 


Ot 
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